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Wie gesagt, das ist nur so Roußeaus einfältige Meinung

uno wenn sie ein a zu derb ausgedrückt scqn

sollte, so verleihet ihm's, ui>d denket, Jedermann habe

keine Gründe und Anläse so und nicht anders zu

seyn. Ich bin nun einmal auch so. Warum?

Wegen einer Kleinigkeit. Höret:

Wie das Stück zu Ende mar, und ich aus dem

iAchaulvielhause greng hart ich beynahe ein Bem

ausgerenkt, wenn mein Glückstern mir nicht gebothen

hätte einem armen Kerl sag die Käben zu zertreten.

Noch itzt schmerzt mich las Bein und noch mehr der

Fuß des armen Kerls, und so oft ich itzt ans Theater»

Wesen denke, zuckt es mir durch Mark und Bern,

Und ich kann nicht ander? ich muß, ich muß dem

Theater meine bisherige, n c'rbckaunte Gunst gnädigst

harumine» zu entziehe:, geruhen.
D-e Fortsetzung folgt.

Nachrichîclt-

Es wird zum Kauf angebothen eine noch sehr wohl

kondrtionirtc Orgel mit vier Registern, um sehr

billigen Preis. Im Berichrshaus zu erfragen.

Jemand vcrlohr eine Pricftaiche zwischen Solothum

und Oensingcn, worinn sich nebst Schriften drey

Malteserkreuz ein Kleines und zwey Große be-

fanven. Dem Eriäfercr crue ,c:>»»e Belohnung.

On a perciu ie r? cke ce u oi; Is piemier vàmc cls

I'h.irt.'.re cke vsuite <» nsi>en ceiui <jui Is uve

ert zur- cke itte remerrre s Irlr.O-àrou a Is t.ourcne.
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